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1. Einleitung
Die vorliegende Gebrauchsanleitung ist für die Steigschutzschiene von der Firma Safety Climbing Systems GmbH mit seinem 
Zubehör in Verbindung mit den Stahlsteigleitern und dem Attikaübergang der Firma KRAUSE GmbH Co.KG gültig.
Diese Gebrauchsanleitung ist in Verbindung mit der Aufbau- und Verwendungsanleitung SteigLeiter Nr. 560895 von KRAUSE-
Werk Gmbh + Co. KG zu verwenden. Für die mitlaufenden Auffanggeräte Twin stopp Typ 200000H und Typ 200000H2 gilt 
deren Betriebs-,Wartungs-, Betriebsanleitung.
Die Steigschutzschiene und Zubehör wurden nach folgenden Vorschriften gefertigt: EN 353-1:2014 + A1:2017

Der Hersteller der Steigschutz- 
schiene und den zugehörigen  
Komponenten ist:  

Safety Climbing Systems GmbH
Mühlenweg 2d • 26789 Leer
www.safety-climbing-systems.de 
info@scs-leer.de

Die auf dieser Schiene zugelassenen Läufer 
Twinstop  Typ 200000H, Typ 200000H2, Typ 
200000I sind vom Hersteller:
MKL-Technik GmbH
Kirchenlamitzer Str. 20 
95126 Schwarzenbach a. d. Saale. 
www.mkl-technik.de 
info@mkl-technik.de

Der Hersteller der Stahlsteigleiter  
und des Attikaübergangs ist:

KRAUSE-Werk GmbH & Co. KG
Am Kreuzweg 3 
D-36304 Alsfeld.
www.krause-systems.com 
info@krause-systems.de

Zusätzliche Informationen über diese Gebrauchsanleitung hinaus zu diesen Artikeln erhalten Sie auf Nachfrage bei  
KRAUSE GmbH & Co.KG

2. Allgemeine Hinweise
Die Konstruktion darf nur von ausgebildeten und geschulten Personen, die sich mit der Montage- und Gebrauchsanleitung 
vertraut gemacht, und diese verstanden haben, montiert und genutzt werden. 
Die Nutzer der Steigschutzanlage müssen für diese Steigschutzanlagen geschult und unterwiesen sein.
Für die sichere Montage beachten Sie bitte die in illustrierter Form gezeigten einzelnen Schritte zur Montage.
Sollte der Auf-, Um- oder Abbau Probleme bereiten, wenden Sie sich bitte an Ihren Lieferanten. Der Hersteller/Lieferant 
übernimmt bei entstandenen Schäden durch fehlerhaften Auf-, Um- oder Abbau keinerlei Gewährleistung. Beschädigte oder 
fehlerhafte Bauteile dürfen nicht verwendet werden.
Nach vollendetem Aufbau ist der ordnungsgemäße Zustand der fertigen Konstruktion mittels anhängendem Kontrollblatt 
festzustellen und zu bestätigen.  
Der Hersteller dieser Artikel haftet nach dem geltenden Produkthaftungsgesetz nicht für Schäden, die an diesen Geräten 
oder durch diese Artikel an Personen entstanden sind bei:

	– nicht bestimmungsgemäßer Verwendung,
	– unsachgemäß oder durch nicht autorisiertes Personal durchgeführte Reparaturen
	– Verwendung von anderen als Original-Ersatzteilen
	– Gebrauch von Steigschutzschienen mit defekten oder nicht funktionssicheren Bauteilen
	– nicht ausreichend qualifiziertem Montage- und Nutzerpersonal
	– eigenmächtigen baulichen Veränderungen
	– Katastrophenfällen auf Grund von Fremdkörpereinwirkung oder höherer Gewalt

3. Sicherheitshinweise / Restrisiken
Bestimmungsgemäße Verwendung

	– Die Steigschutzschiene darf nur im Rahmen einer vom Anwender erstellten Risikobeurteilung und den nationalen  
Vorschriften des Einsatzlandes verwendet werden.

	– Diese Steigschutzschiene darf nur, wie in dieser Gebrauchs- und Montageanleitung beschrieben, verwendet werden.
	– Befolgen Sie die Gebrauchs- und Montageanleitung genauestens.
	– Führen Sie regelmäßig Prüfungen durch, die sich nach dem Einsatz und der Einsatzumgebung sowie dem Einsatzort 

des Produkts richten. Die Prüfintervalle sind vom Betreiber auf Basis einer Risikobeurteilung festzulegen.
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	– Alle Artikel dürfen nur gemäß ihrer Bestimmung und in technisch einwandfreiem Zustand verwendet und von  
geschulten, ausgebildeten und autorisierten Personen bedient und gewartet werden.

	– Jeder darüberhinausgehende Gebrauch gilt als nicht bestimmungsgemäß. Für daraus resultierende Schäden haftet der 
Hersteller nicht, das Risiko trägt allein der Benutzer. 

	– Bei unsachgemäßer Verwendung bestehen Gefahren für Leib und Leben von Personen.  
Es können die Steigschutzschienen und weitere Sachwerte beschädigt oder zerstört werden.

	– Nur vom Hersteller zugelassenes Zubehör verwenden.
	– Keine baulichen Veränderungen an den Steigschutzschienen und Bauteilen vornehmen.
	– Bitte beachten Sie darüber hinaus die jeweiligen Gesetze, Normen und Vorschriften, auch die  

berufsgenossenschaftlichen Vorschriften Ihres Landes!

!
Benutzung der Steigleiter nur durch  
befugtes und geschultes Personal. 

Absturzgefahr! Steigleiter mit Steigschutzschiene nur mit PSAgA  
(persönliche Schutzausrüstung gegen Absturz) verwenden

Steigleitern ohne Rückenschutzkorb über 3 m Absturzhöhe dürfen ohne  
Steigschutzeinrichtung nicht betrieben werden! 

 

4. Gebrauchshinweise
Vor der Benutzung

	– Alle Einzelteile auf richtige Montage und Funktionsfähigkeit prüfen.

4.1 Vorhersehbare Fehlanwendung
Jeder Benutzer muss einen eigenen Steigschutzläufer verwenden! Es dürfen ausschließlich Steigschutzläufer benutzt  
werden, die zusammen mit diesem Steigschutzsystem CE-zertifiziert wurden und durch den Hersteller freigegeben wurden.

Absturzgefahr!
Schwere bis tödliche Verletzungen sind möglich.
Benutzen Sie das Steigschutzsystem niemals ohne einen dafür zugelassenen Steigschutzläufer.
Beachten Sie die Anweisungen in dieser Gebrauchsanleitung.

4.2 Benutzung des Steigschutzsystems
Die richtige Benutzung des Steigschutzsystems wird in der Montage, Wartungs- und Betriebsanleitung des Twinstop Typ 
200000H, Typ 20000H2 und Typ 200000I von MKL erklärt.

!
Gefahr!
Benutzen Sie keinesfalls das Steigschutzsystem, solange Sie nicht die Montage, Wartungs-  
und Betriebsanleitung des Twinstop Typ 200000H, oder 20000H2, oder 200000I gelesen und  
verstanden haben.

Absturzgefahr!
Lösen Sie sich niemals vom Steigschutzsystem solange Absturzrisiko besteht 
oder Sie nicht anderweitig gegen Absturz geschützt sind.
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4.3 Notfallmaßnahmen
Es vom Betreiber des Steigschutzsystems vor Ort ein Notfallplan zu erstellen, in dem alle möglichen Notfälle berücksichtigt 
sind, die während der Verwendung des Steigschutzsystems auftreten können und der eine sofortige Rettung der Benutzer 
im Falle eines Absturzes ermöglicht.

5. Wartung und Instandhaltung
Reinigung des Steigschutzes

	– Das Reinigen kann mit Wasser unter Zusatz eines handelsüblichen Reinigungsmittels erfolgen.

Prüfung an den Bauteilen

	– Alle Bauteile sind auf Verformung, Quetschung, Rissbildung zu überprüfen.
	– Beschädigte Bauteile bzw. Bauteile deren Funktion nicht mehr gewährleistet ist, dürfen nicht mehr benutzt werden  

und müssen der Benutzung entzogen werden. Diese dürfen erst nach sachkundiger Instandsetzung wiederverwendet 
werden.

6. Entsorgung
	– Bei den Steigschutzschienen sind die jeweiligen gesetzlichen Vorschriften zur Entsorgung von technischen Anlagen  

unbedingt zu beachten!
	– Es ist sicherzustellen, dass die Reinigungsmaterialien gemäß den geltenden Vorschriften entsorgt werden  

(Richtlinie 2008/98/EG).
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7. Übersicht der Artikel

Nr. Art.-No. Artikelname

1 841179 Steigsperre fest

2 841155 Ausstiegsvorrichtung

3 841261 Befestigungsschelle

4 841278 Steigschutzläufer

5 841193 Einschubsicherung

6 841308 Kennzeichnungsschild für 
Steigschutzläufer

7 841186 Steigsperre lösbar

8 841162 Ruhepodest

9 841131 2-teiliger Sicherheitsverbinder

10 841209 Steigschutzschiene 1,40 m

841216 Steigschutzschiene 1,96 m

841223 Steigschutzschiene 2,80 m

841230 Steigschutzschiene 3,08 m

841247 Steigschutzschiene 3,64 m

841254 Steigschutzschiene 3,92 m

11 841292 Attikaübergang, breit

12 841285 Übergang Steigschutzschiene,  
gebogen

1 10

9

8

7

2

3

4

5

11 12

6
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8. Montage
8.1 Steigschutzschiene und Befestigungsschellen Art.-No. 841261
Die Steigschutzschiene vor die Sprossen legen. Steigschutzschiene mit den Befestigungsschellen mittig an der Leitersprosse 
befestigen. Die Befestigungsschellen von der Rückseite der Sprossen dagegen schrauben.

	– Anzugsdrehmoment: 71 Nm.

!
Achtung: 
Fanglaschen (1) der Steigschutzschiene müssen nach oben gerichtet sein!

	– Befestigungsabstände an den Leitersprossen: maximal 1,68 m
	– Mindestens 4 Befestigungsschellen pro Steigweg müssen montiert werden.
	– Das freie Ende der Steigschutzschiene am Steigweganfang und am Steigwegende bis zur ersten Befestigungsschelle 

darf max. 500 mm betragen. 

Rückansicht

71 Nm

m
ax

. 1
,6

8 
m

Rückansicht
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71 Nm

8.2 2-teiliger Sicherheitsverbinder Art.-No. 841131
	– An den Stoßstellen der Steigschutzschienen sind diese mit dem 2-teiligen Sicherheitsverbinder zu verschrauben.
	– Spalt zwischen den Steigschutzschienen mit 1 bis 3 mm einstellen (nach dem Setzen sind 0 bis 3 mm akzeptabel).
	– 2-teiligen Sicherheitsverbinder um den Stoß legen (1).
	– Querverschraubung hinter der Schiene handfest vornehmen (2)
	– (1x Flachkopfschraube und 1x Keilsicherungsmutter).
	– Zwei Flachkopfschrauben von vorne durch je ein Langloch der Steigschutzschiene stecken und mit den  

Keilsicherungsmuttern sichern (3)
	– (2x Flachkopfschraube und 2x Keilsicherungsmutter).
	– Schraubenkopf dabei waagrecht positionieren.
	– Alle drei Verschraubungen mit 71 Nm anziehen.
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8.3 Steigsperre lösbar Art.-No. 841186, Einschubsicherung Art.-No. 841193

!
Achtung:  
Steigsperre lösbar immer zusammen mit der Einschubsicherung montieren!

	– Einschubsicherung in dem ersten Langloch der Steigschutzschiene anschrauben.
	– Die Lasche muss links von der Schiene zu liegen kommen (Blickrichtung von vorne auf die Steigschutzschiene).
	– Steigsperre lösbar von hinten im zweiten Langloch an der Steigschutzschiene an den Entnahmestellen  

des Steigschutzläufers montieren.

Art.-No. 841186

Rückansicht Art.-No. 841193



10

Steigschutzschiene

8.4 Steigsperre fest  Art.-No. 841179

!
Achtung:  
Steigsperre fest immer dort montieren, wo ein sicheres Aushängen aus dem  
Steigschutzläufer möglich ist. 
Der Steigschutzläufer verbleibt in der Steigschutzschiene.

Z. B. in diesen Situationen:
	– Beim Aushängen aus dem Steigschutzläufer befindet sich die Person in einem gesicherten Bereich, in dem keine Ab-

sturzgefahr besteht.
	– Vor dem Aushängen hat sich die Person mit einem Verbindungsmittel an einem anderen Anschlagpunkt gesichert.
	– Sechskantschraube und Unterlegscheibe mit dem Winkel von vorne durch das Langloch stecken und mit der  

Keilsicherungsmutter von hinten mit 71 Nm verschrauben.

71 Nm
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8.5 Ruhepodest  Art.-No. 841162

!
Achtung:  
Je nach Norm sind unterschiedliche Maximalabstände zwischen den Ruhepodesten  
vorgeschrieben.
Beachten Sie die jeweils zutreffende und aktuell gültige Norm und ggfs. abweichende  
nationalen Vorschriften.

	– Ruhepodest von der Rückseite der Leiter an die Steigschutzschiene direkt über der Sprosse einführen.
	– Mit der waagrecht gehaltenen Flachkopfschrauben und der Keilsicherungsmutter im Langloch verschrauben. 

Anzugsdrehmoment: 71 Nm.
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8.6 Handhabung Ruhepodest  Art.-No. 841162

Ausklappen

	– Auf der darüberstehenden Sprosse das Ruhepodest mit dem Fuß nach vorne ziehen und abklappen.
	– Auf das Ruhepodest absteigen und ausruhen.

Hochklappen

	– Auf der darüberstehenden Sprosse das Ruhepodest die Fußspitze unter das Ruhepodest einhaken, anheben und nach 
hinten klappen.

	– Dann weiter absteigen.
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8.7 Ausstiegsvorrichtung für Steigschutzschien  Art.-No. 841155

	– Die Ausstiegsvorrichtung kann wo erforderlich in der Steigschutzschiene montiert werden. 
	– Zum Entnehmen des Läufers Knopf an der Rückseite ziehen, Läufer im Drehteil positionieren und drehen.  

Läufer entnehmen.

Absturzgefahr:  
Tödliche Verletzungen sind möglich.
Sichern Sie sich vor dem Entnehmen des Läufers mit einem Verbindungsmittel  
an einem geeigneten Anschlagpunkt!
Als Anschlagpunt können Sie die Steigschutzschiene verwenden.

	– Die Montage kann mit Hilfe der Montageschablone erfolgen, dabei wird die Lücke für die Weiche  
der Ausstiegsvorrichtung in die Fangschiene gesägt. 

	– Alternativ kann die genaue Position geplant und auf Anfrage die Steigschutzschiene mit Zuschnitt 11,3°  
für den Anschluss an die Ausstiegsvorrichtungen bestellt werden.

61

61

138

113°
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8.8 Attikaübergang für Steigschutzschiene  Art.-No. 841292

Art.-No.  
841285

Art.-No.  
841193

Art.-No.  
841186

Art.-No.  
837059

Art.-No.  
841223

Art.-No.  
835536

Art.-No.  
837103

Art.-No.  
841292
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Montageablauf
1.	 Schritt, Art.-No. 841292 vormontieren

	– Befestigen Sie die Traverse in Längsrichtung mittig unter dem Gitterrost.
	– Der seitliche Abstand zur Fußleiste beträgt: 276 mm.

1 x 1 x 12 x6 x 6 x 6 x

M8 x 45 mm

276 mm
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2.	 Schritt, Art.-No. 841292 vormontieren
	– Befestigen Sie das U-Blech an der Traverse.

M8 x 45 mm

1 x 4 x 2 x 2 x
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3.	 Schritt, Art.-No. 841292 vormontieren
	– Befestigen Sie das U-Blech an der Traverse.

1 x 4 x 2 x 2 x

M8 x 45 mm
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4.	 Schritt, Art.-No. 841292 vormontieren
	– Befestigen Sie die Geländerpfosten am Podest. 

Achten Sie auf die unterschiedlichen Pfosten!
	– Befestigen Sie den Pfosten C auch an der Konsole. Ein Pfosten B kann noch nicht befestigt werden.

22 x 11 x 11 x
A 

2 x
B 

1 x
C 

1 x

M8 x 45 mm

M8 x 45 mm
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5.	 Schritt, Art.-No. 841292 vormontieren
	– Befestigen Sie die Geländerpfosten am Podest. 

Achten Sie auf die unterschiedlichen Schraubenlängen!
	– Befestigen Sie auch den  hinteren Pfosten an der Konsole.

8 x 8 x 20 x4 x

M8 x 45 mm

M8 x 45 mm
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6.	 Schritt, an der Wand befestigtes Leiterteil vorbereiten
	– Bohren Sie ein 9 mm Loch entsprechend der Zeichnung mittig in den rechten Leiterholm (1).
	– Trennen Sie den rechten Leiterholm oberhalb der letzten Sprosse ab (2).
	– Verschließen Sie die Leiterholme mit den Kunststoffstopfen (3).

230 mm

9 mm

1.

2.

3.
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7.	 Schritt, Art.-No. 841292 am Leiterteil montieren
	– Befestigen Sie den Übergang mit der Konsole an der aufsteigenden Leiter.
	– Verwenden Sie dazu die Schellen, Schrauben, usw.

M8 x 45 mm

2 x  
M8 x 90 mm

2 x  
M8

2 x 2 x  
8,4 mm

4 x 0 x  
2 x 13 mm



22

Steigschutzschiene

8.	 Schritt, dachseitige Leiter vorbereiten
	– Legen Sie die mitgelieferten Bohrschablonen (B) an der 2. Sprosse von oben an und setzen Sie zwei Bohrungen mit  

9 mm durch den gesamten Leiterholm.

9 mm

9 mm

2 x 1 x 0 x 9 mm
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9.	 Schritt, Art.-No. 841292 am dachseitigen Leiterteil montieren
	– Befestigen Sie die dachseitige Leiter am U-Blech des Übergangs.

8 x 4 x 4 x

M8 x 45 mm
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M8 x 90 mm

M8 x 90 mm

10.	 Schritt, Art.-No. 841292 am Leiterteil montieren
	– Befestigen Sie den Übergang mit der Konsole an der aufsteigenden Leiter.
	– Verwenden Sie dazu die Schellen, Schrauben, usw.

2 x  
M8 x 90 mm

2 x  
M8

2 x 2 x  
8,4 mm

2 x 0 x  
2 x 13 mm

0 x  
2 x 13 mm
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11.	 Schritt, Art.-No. 841292 am dachseitigen Leiterteil montieren
	– Verbinden Sie den 5. Pfosten mit den kurzen Geländern mit dem anderen Pfosten (2).

2 x 4 x  
M8 x 90 mm

4 x 8 x 
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12.	 Schritt, gebogene Schiene mit Pfosten verbinden

!
Befestigen Sie die gebogene Schiene im geraden Teil der Schiene.
Achten Sie darauf, dass die Fanglaschen der Schiene zur Dachfläche weisen. 

1 x 1 x 2 x 2 x 

!
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13.	 Schritt, gerade Schiene an Leiter montieren
	– Verbinden Sie die gebogene Schiene mit der geraden Schiene (1.).
	– Befestigen Sie die gerade Schiene mittig an den Leitersprossen (2.).
	– Maximaler Abstand: 1,68 m

Art.-No.
841131

1 x 

Art.-No.
841261

2 x 

1.

2.
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	– Befestigen Sie den Pfosten mit der Gegenplatte am Gitterrost (3.).

1 x 3 x 3 x 

3.
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14.	 Schritt, Verstärkungsschiene montieren
	– Verbinden Sie die gebogene Schiene mit der geraden Schiene.
	– Befestigen Sie die gerade Schiene mittig an den Leitersprossen.
	– Befestigen Sie den Pfosten am Gitterrost.

1 x 

5 x 5 x 5 x 

Hinweis: 

Die Verstärkungsschiene 
muss über den Verbin-
dungsstoß der Steigschutz-
schiene ragen und auch  
an der gebogenen Schiene 
montiert werden.

Verbindungsstoß
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15.	 Schritt, Einschubsicherung, Steigsperre montieren
	– Befestigen Sie die Einschubsicherung etwa 100 mm vom Schienenende entfernt an der Steigschutzschiene. De-

tails entnehmen Sie Kapitel 5.3.
	– Befestigen Sie die Steigsperre etwa 200 mm vom Schienenende entfernt an der Steigschutzschiene. Details ent-

nehmen Sie Kapitel 5.3.

1 x 1 x 
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16.	 Schritt, Durchgangssperre montieren
	– Befestigen Sie die Durchgangssperre am Posten, so dass der obere Holm 1100 mm über dem Gitterrost liegt.

Art.-No.
837059

1 x 

Hinweis: 

Die leichte Schrägstellung der 
Durchgangssperre ist aufgrund 
des Herstellungsprozesses korrekt.
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8.9 Kennzeichnungsschild Art.-No. 841308
Das Kennzeichnungsschild muss unmittelbar an der Einführstelle des Steigschutzläufers montiert sein.
Der nächste Prüftermin der Steiganlage wird auf dem Kennzeichnungsschild mittels einer Prüfplakette angebracht.

9. Garantie
	– Für unsere Produkte wählen wir beste Werkstoffe und geeignete Fertigungsverfahren aus. 
	– Wir können Ihnen daher auf unsere Produkte eine Garantie von 2 Jahren einräumen. 
	– Die Garantie beginnt am Tage des Kaufes; als Nachweis dient die Rechnung.
	– Die Garantie erstreckt sich auf Material-, Verarbeitungs- oder Konstruktionsfehler, die  wir zu vertreten haben.
	– Schäden, die auf natürlichen Verschleiß, unsachgemäße Behandlung oder eigene  Veränderung zurückzuführen 

sind, fallen nicht unter die Garantie.
	– Im Garantiefall leisten wir nach unserer Wahl Nachbesserung oder Ersatz.
	– 	Weitergehende Ansprüche sind ausgeschlossen.
	– 	Wir weisen darauf hin, dass die Weitergabe sowie die Vervielfältigung dieser Dokumentation, Verwendung und 

nur mit ausdrücklicher Zustimmung der KRAUSE-Werk GmbH & Co. KG zulässig ist. Zuwiderhandlungen 
verpflichten zum Schadenersatz.

	– 	Das Urheberrecht dieser Dokumentation verbleibt bei der KRAUSE-Werk GmbH & Co. KG.



Steigschutzschiene



fü
r S

te
ig

le
ite

rn
ge

m
äß

 d
en

 V
or

ga
be

n 
de

r B
er

uf
sg

en
os

se
ns

ch
af

te
n

w
w

w
.k

ra
us

e-
sy

st
em

s.
co

m

Na
ch

 d
en

 V
or

ga
be

n 
de

r A
rb

St
ät

tV
 i.

V.
m

. A
SR

 A
1.

8 
bz

w
. d

er
 B

et
rS

ic
hV

 h
at

 d
er

 A
rb

ei
tg

eb
er

 s
ic

he
rz

us
te

lle
n,

 d
as

s 
St

ei
gl

ei
te

rn
  

re
ge

lm
äß

ig
 g

ep
rü

ft 
w

er
de

n.
 D

ie
 P

rü
fu

ng
 h

at
 d

en
 Z

w
ec

k,
 s

ic
h 

vo
m

 o
rd

nu
ng

sg
em

äß
en

 Z
us

ta
nd

 u
nd

 d
er

 s
ic

he
re

n 
Fu

nk
tio

n 
de

r  
St

ei
gl

ei
te

rn
 z

u 
üb

er
ze

ug
en

. D
ie

 Z
ei

ta
bs

tä
nd

e 
de

r P
rü

fu
ng

 s
in

d 
ab

hä
ng

ig
 v

on
 d

en
 B

et
rie

bs
ve

rh
äl

tn
is

se
n 

(N
ut

zu
ng

sh
äu

fig
ke

it,
  

Be
an

sp
ru

ch
un

g 
be

i d
er

 B
en

ut
zu

ng
, H

äu
fig

ke
it 

un
d 

Sc
hw

er
e 

fe
st

ge
st

el
lte

r M
än

ge
l v

or
au

sg
eg

an
ge

ne
r P

rü
fu

ng
en

).

– 
Di

e 
Pr

üf
un

g 
so

llt
e 

m
in

de
st

en
s 

ei
nm

al
 jä

hr
lic

h 
er

fo
lg

en
  

un
d 

da
rf 

nu
r v

on
 e

in
er

 s
ac

hk
un

di
ge

n 
Pe

rs
on

 d
ur

ch
ge

fü
hr

t w
er

de
n 

–

K
o

n
tr

o
llb

la
tt

In
ve

nt
ar

-N
r.:

Ab
te

ilu
ng

 / 
St

an
do

rt
:

He
rs

te
lle

r /
 H

än
dl

er
:

St
ei

gh
öh

e:

Na
m

e 
/ A

bt
ei

lu
ng

 d
es

 P
rü

fe
rs

:

Da
tu

m
 d

er
 In

be
tr

ie
bn

ah
m

e:
Ar

t.-
Nr

.:

Au
sf

üh
ru

ng
:

No
rm

:

 

DI
N 

18
79

9-
1 

/ -
3

   
   

  (
ba

ul
ic

he
 A

nl
ag

en
)

 

DI
N 

14
09

4-
1 

   
   

  (
No

tle
ite

ra
nl

ag
en

)

 

DI
N 

EN
 IS

O 
14

12
2-

4
   

   
  (

m
as

ch
in

el
le

 A
nl

ag
en

)

 

DI
N 

EN
 1

43
96

   
   

  (
Sc

ha
ch

tle
ite

rn
)


 
 

Ba
ua

rt
:


 

Se
ite

nh
ol

m
e


 

M
itt

el
ho

lm

 

ei
nz

üg
ig


 

m
eh

rz
üg

ig
(A

nz
ah

l L
ei

te
rz

üg
e:

__
__

)

Ab
st

ur
zs

ic
he

ru
ng

:

 

ke
in

e

 

Rü
ck

en
sc

hu
tz

ko
rb


 

St
ei

gs
ch

ut
ze

in
ric

ht
un

g*

   
   

  *
Di

e 
St

ei
gs

ch
ut

ze
in

ric
ht

un
g 

m
us

s 
m

itt
el

s 
se

pa
ra

te
n 

Pr
ot

ok
ol

ls
 e

be
nf

al
ls

 g
ep

rü
ft 

w
er

de
n!

W
er

ks
to

ff:

 

Al
um

in
iu

m

 

St
ah

l

 

Ed
el

st
ah

l

 

No
tiz

en
 (z

. B
. v

or
ge

no
m

m
en

e 
Än

de
ru

ng
en

, R
ep

ar
at

ur
en

, S
on

de
rz

ul
as

su
ng

en
):

10. Anhang

Ko
nt

ro
llb

la
tt 

zu
r P

rü
fu

ng
 v

on
 S

te
ig

le
ite

rn

34

Steigschutzschiene



fü
r S

te
ig

le
ite

rn
ge

m
äß

 d
en

 V
or

ga
be

n 
de

r B
er

uf
sg

en
os

se
ns

ch
af

te
n

w
w

w
.k

ra
us

e-
sy

st
em

s.
co

m

Na
ch

 d
en

 V
or

ga
be

n 
de

r A
rb

St
ät

tV
 i.

V.
m

. A
SR

 A
1.

8 
bz

w
. d

er
 B

et
rS

ic
hV

 h
at

 d
er

 A
rb

ei
tg

eb
er

 s
ic

he
rz

us
te

lle
n,

 d
as

s 
St

ei
gl

ei
te

rn
  

re
ge

lm
äß

ig
 g

ep
rü

ft 
w

er
de

n.
 D

ie
 P

rü
fu

ng
 h

at
 d

en
 Z

w
ec

k,
 s

ic
h 

vo
m

 o
rd

nu
ng

sg
em

äß
en

 Z
us

ta
nd

 u
nd

 d
er

 s
ic

he
re

n 
Fu

nk
tio

n 
de

r  
St

ei
gl

ei
te

rn
 z

u 
üb

er
ze

ug
en

. D
ie

 Z
ei

ta
bs

tä
nd

e 
de

r P
rü

fu
ng

 s
in

d 
ab

hä
ng

ig
 v

on
 d

en
 B

et
rie

bs
ve

rh
äl

tn
is

se
n 

(N
ut

zu
ng

sh
äu

fig
ke

it,
  

Be
an

sp
ru

ch
un

g 
be

i d
er

 B
en

ut
zu

ng
, H

äu
fig

ke
it 

un
d 

Sc
hw

er
e 

fe
st

ge
st

el
lte

r M
än

ge
l v

or
au

sg
eg

an
ge

ne
r P

rü
fu

ng
en

).

– 
Di

e 
Pr

üf
un

g 
so

llt
e 

m
in

de
st

en
s 

ei
nm

al
 jä

hr
lic

h 
er

fo
lg

en
  

un
d 

da
rf 

nu
r v

on
 e

in
er

 s
ac

hk
un

di
ge

n 
Pe

rs
on

 d
ur

ch
ge

fü
hr

t w
er

de
n 

–

K
o

n
tr

o
llb

la
tt

In
ve

nt
ar

-N
r.:

Ab
te

ilu
ng

 / 
St

an
do

rt
:

He
rs

te
lle

r /
 H

än
dl

er
:

St
ei

gh
öh

e:

Na
m

e 
/ A

bt
ei

lu
ng

 d
es

 P
rü

fe
rs

:

Da
tu

m
 d

er
 In

be
tr

ie
bn

ah
m

e:
Ar

t.-
Nr

.:

Au
sf

üh
ru

ng
:

No
rm

:

 

DI
N 

18
79

9-
1 

/ -
3

   
   

  (
ba

ul
ic

he
 A

nl
ag

en
)

 

DI
N 

14
09

4-
1 

   
   

  (
No

tle
ite

ra
nl

ag
en

)

 

DI
N 

EN
 IS

O 
14

12
2-

4
   

   
  (

m
as

ch
in

el
le

 A
nl

ag
en

)

 

DI
N 

EN
 1

43
96

   
   

  (
Sc

ha
ch

tle
ite

rn
)


 
 

Ba
ua

rt
:


 

Se
ite

nh
ol

m
e


 

M
itt

el
ho

lm

 

ei
nz

üg
ig


 

m
eh

rz
üg

ig
(A

nz
ah

l L
ei

te
rz

üg
e:

__
__

)

Ab
st

ur
zs

ic
he

ru
ng

:

 

ke
in

e

 

Rü
ck

en
sc

hu
tz

ko
rb


 

St
ei

gs
ch

ut
ze

in
ric

ht
un

g*

   
   

  *
Di

e 
St

ei
gs

ch
ut

ze
in

ric
ht

un
g 

m
us

s 
m

itt
el

s 
se

pa
ra

te
n 

Pr
ot

ok
ol

ls
 e

be
nf

al
ls

 g
ep

rü
ft 

w
er

de
n!

W
er

ks
to

ff:

 

Al
um

in
iu

m

 

St
ah

l

 

Ed
el

st
ah

l

 

No
tiz

en
 (z

. B
. v

or
ge

no
m

m
en

e 
Än

de
ru

ng
en

, R
ep

ar
at

ur
en

, S
on

de
rz

ul
as

su
ng

en
):

35

Steigschutzschiene



36

Steigschutzschiene
Bl

at
t 2

, K
on

tr
ol

lb
la

tt 
Pr

üf
un

g 
St

ei
gL

ei
te

rn

561258  © 2024 by KRAUSE-Werk D-36304 Alsfeld. Printed in Germany. Technische Änderungen vorbehalten.

Ko
nt

ro
llb

la
tt 

fü
r S

te
ig

le
ite

rn
 g

em
äß

 d
en

 V
or

ga
be

n 
de

r B
er

uf
sg

en
os

se
ns

ch
af

te
n

Be
m

er
ku

ng
en

:

Pr
üf

kr
ite

rie
n

1.
 P

rü
fu

ng
2.

 P
rü

fu
ng

3.
 P

rü
fu

ng
4.

 P
rü

fu
ng

5.
 P

rü
fu

ng

Üb
er

pr
üf

un
g 

de
r g

es
am

te
n 

St
ei

gl
ei

te
r a

uf
:

Vo
rh

an
de

ns
ei

n 
de

r E
in

ba
ue

rk
lä

ru
ng

 / 
M

on
ta

ge
do

ku
m

en
ta

tio
n

i. 
O.

n.
 i.

 O
.

i. 
O.

n.
 i.

 O
.

i. 
O.

n.
 i.

 O
.

i. 
O.

n.
 i.

 O
.

i. 
O.

n.
 i.

 O
.

Vo
rh

an
de

ns
ei

n 
de

r K
en

nz
ei

ch
nu

ng
ss

ch
ild

er
i. 

O.
n.

 i.
 O

.
i. 

O.
n.

 i.
 O

.
i. 

O.
n.

 i.
 O

.
i. 

O.
n.

 i.
 O

.
i. 

O.
n.

 i.
 O

.

No
rm

ge
re

ch
te

 L
än

ge
 u

nd
 A

nz
ah

l d
er

 L
ei

te
rz

üg
e

i. 
O.

n.
 i.

 O
.

i. 
O.

n.
 i.

 O
.

i. 
O.

n.
 i.

 O
.

i. 
O.

n.
 i.

 O
.

i. 
O.

n.
 i.

 O
.

No
rm

eg
er

ec
ht

e 
An

za
hl

 u
nd

 A
bs

ta
nd

 d
er

 R
uh

e-
 / 

Um
st

ei
ge

bü
hn

en
i. 

O.
n.

 i.
 O

.
i. 

O.
n.

 i.
 O

.
i. 

O.
n.

 i.
 O

.
i. 

O.
n.

 i.
 O

.
i. 

O.
n.

 i.
 O

.

Ke
in

e 
st

ar
ke

 V
er

un
re

in
ig

un
g

i. 
O.

n.
 i.

 O
.

i. 
O.

n.
 i.

 O
.

i. 
O.

n.
 i.

 O
.

i. 
O.

n.
 i.

 O
.

i. 
O.

n.
 i.

 O
.

Ke
in

e 
Ko

rro
si

on
i. 

O.
n.

 i.
 O

.
i. 

O.
n.

 i.
 O

.
i. 

O.
n.

 i.
 O

.
i. 

O.
n.

 i.
 O

.
i. 

O.
n.

 i.
 O

.

Ke
in

e 
sc

ha
rfe

n 
Ka

nt
en

, S
pl

itt
er

, G
ra

te
i. 

O.
n.

 i.
 O

.
i. 

O.
n.

 i.
 O

.
i. 

O.
n.

 i.
 O

.
i. 

O.
n.

 i.
 O

.
i. 

O.
n.

 i.
 O

.

Vo
llz

äh
lig

ke
it 

u.
 S

ic
he

ru
ng

 a
lle

r B
ef

es
tig

un
ge

n 
(S

ch
ra

ub
en

, N
ie

te
n,

 e
tc

.)
i. 

O.
n.

 i.
 O

.
i. 

O.
n.

 i.
 O

.
i. 

O.
n.

 i.
 O

.
i. 

O.
n.

 i.
 O

.
i. 

O.
n.

 i.
 O

.

Üb
er

pr
üf

un
g 

de
r H

ol
m

e 
au

f:

In
ta

kt
e 

Ve
rb

in
du

ng
ss

te
lle

n
i. 

O.
n.

 i.
 O

.
i. 

O.
n.

 i.
 O

.
i. 

O.
n.

 i.
 O

.
i. 

O.
n.

 i.
 O

.
i. 

O.
n.

 i.
 O

.

Fl
uc

ht
ha

lti
gk

ei
t (

ni
ch

t v
er

dr
eh

t, 
ve

rb
og

en
)

i. 
O.

n.
 i.

 O
.

i. 
O.

n.
 i.

 O
.

i. 
O.

n.
 i.

 O
.

i. 
O.

n.
 i.

 O
.

i. 
O.

n.
 i.

 O
.

Ke
in

e 
Be

sc
hä

di
gu

ng
 (K

ni
ck

e,
 R

is
se

)
i. 

O.
n.

 i.
 O

.
i. 

O.
n.

 i.
 O

.
i. 

O.
n.

 i.
 O

.
i. 

O.
n.

 i.
 O

.
i. 

O.
n.

 i.
 O

.

Üb
er

pr
üf

un
g 

de
r S

pr
os

se
n 

au
f:

In
ta

kt
e 

Ve
rb

in
du

ng
 m

it 
de

n 
Ho

lm
en

i. 
O.

n.
 i.

 O
.

i. 
O.

n.
 i.

 O
.

i. 
O.

n.
 i.

 O
.

i. 
O.

n.
 i.

 O
.

i. 
O.

n.
 i.

 O
.

Tr
itt

si
ch

er
he

it 
(P

ro
fil

ie
ru

ng
, k

ei
ne

 R
un

ds
pr

os
se

n)
i. 

O.
n.

 i.
 O

.
i. 

O.
n.

 i.
 O

.
i. 

O.
n.

 i.
 O

.
i. 

O.
n.

 i.
 O

.
i. 

O.
n.

 i.
 O

.

Ke
in

e 
Be

sc
hä

di
gu

ng
en

 (K
ni

ck
e,

 R
is

se
)

i. 
O.

n.
 i.

 O
.

i. 
O.

n.
 i.

 O
.

i. 
O.

n.
 i.

 O
.

i. 
O.

n.
 i.

 O
.

i. 
O.

n.
 i.

 O
.

Ke
in

e 
fe

hl
en

de
n 

Sp
ro

ss
en

 / 
St

uf
en

i. 
O.

n.
 i.

 O
.

i. 
O.

n.
 i.

 O
.

i. 
O.

n.
 i.

 O
.

i. 
O.

n.
 i.

 O
.

i. 
O.

n.
 i.

 O
.

Üb
er

pr
üf

un
g 

de
s 

Rü
ck

en
sc

hu
tz

ko
rb

es
 a

uf
:

M
in

. 5
 R

üc
ke

ns
ch

ut
zs

tre
be

n
i. 

O.
n.

 i.
 O

.
i. 

O.
n.

 i.
 O

.
i. 

O.
n.

 i.
 O

.
i. 

O.
n.

 i.
 O

.
i. 

O.
n.

 i.
 O

.

Ab
st

an
d 

Rü
ck

en
sc

hu
tz

bü
ge

l m
ax

. 1
,5

 m
 (b

zw
. m

in
. 3

 B
üg

el
)

i. 
O.

n.
 i.

 O
.

i. 
O.

n.
 i.

 O
.

i. 
O.

n.
 i.

 O
.

i. 
O.

n.
 i.

 O
.

i. 
O.

n.
 i.

 O
.

Ab
st

an
d 

zu
r E

in
tri

tts
eb

en
e 

2,
2 

– 
3 

m
i. 

O.
n.

 i.
 O

.
i. 

O.
n.

 i.
 O

.
i. 

O.
n.

 i.
 O

.
i. 

O.
n.

 i.
 O

.
i. 

O.
n.

 i.
 O

.

Bü
nd

ig
er

 A
bs

ch
lu

ss
 d

er
 S

tre
be

n 
m

it 
de

m
 je

w
ei

ls
 le

tz
te

n 
Bü

ge
l

i. 
O.

n.
 i.

 O
.

i. 
O.

n.
 i.

 O
.

i. 
O.

n.
 i.

 O
.

i. 
O.

n.
 i.

 O
.

i. 
O.

n.
 i.

 O
.

Ke
in

e 
Be

sc
hä

di
gu

ng
 (K

ni
ck

e,
 R

is
se

)
i. 

O.
n.

 i.
 O

.
i. 

O.
n.

 i.
 O

.
i. 

O.
n.

 i.
 O

.
i. 

O.
n.

 i.
 O

.
i. 

O.
n.

 i.
 O

.

Üb
er

pr
üf

un
g 

de
r S

te
ig

sc
hu

tz
ei

nr
ic

ht
un

g:

Se
pa

ra
te

s 
Pr

üf
pr

ot
ok

ol
l l

ie
gt

 v
or

i. 
O.

n.
 i.

 O
.

i. 
O.

n.
 i.

 O
.

i. 
O.

n.
 i.

 O
.

i. 
O.

n.
 i.

 O
.

i. 
O.

n.
 i.

 O
.

Üb
er

pr
üf

un
g 

de
r B

ef
es

tig
un

g 
(W

an
dv

er
bi

nd
un

g)
 a

uf
:

Vo
llz

äh
lig

ke
it 

/ K
ei

ne
 B

es
ch

äd
ig

un
g 

(K
ni

ck
e,

 R
is

se
)

i. 
O.

n.
 i.

 O
.

i. 
O.

n.
 i.

 O
.

i. 
O.

n.
 i.

 O
.

i. 
O.

n.
 i.

 O
.

i. 
O.

n.
 i.

 O
.

In
ta

kt
e 

Be
fe

st
ig

un
g 

(s
ie

he
 E

in
ba

ue
rk

lä
ru

ng
)

i. 
O.

n.
 i.

 O
.

i. 
O.

n.
 i.

 O
.

i. 
O.

n.
 i.

 O
.

i. 
O.

n.
 i.

 O
.

i. 
O.

n.
 i.

 O
.

M
ax

im
al

ab
st

an
d 

ge
m

äß
 M

on
ta

ge
an

le
itu

ng
 (i

.d
.R

. ≤
 2

m
)

i. 
O.

n.
 i.

 O
.

i. 
O.

n.
 i.

 O
.

i. 
O.

n.
 i.

 O
.

i. 
O.

n.
 i.

 O
.

i. 
O.

n.
 i.

 O
.

Ab
st

an
d 

zw
isc

he
n 

St
ei

gl
ei

te
r u

nd
 W

an
d 

≥ 
20

0 
m

m
i. 

O.
n.

 i.
 O

.
i. 

O.
n.

 i.
 O

.
i. 

O.
n.

 i.
 O

.
i. 

O.
n.

 i.
 O

.
i. 

O.
n.

 i.
 O

.

Üb
er

pr
üf

un
g 

de
r E

in
st

ie
gs

te
lle

 a
uf

:

Si
ch

er
un

g 
ge

ge
n 

un
be

fu
gt

es
 B

es
te

ig
en

i. 
O.

n.
 i.

 O
.

i. 
O.

n.
 i.

 O
.

i. 
O.

n.
 i.

 O
.

i. 
O.

n.
 i.

 O
.

i. 
O.

n.
 i.

 O
.

W
aa

ge
re

ch
te

 E
in

st
ie

gs
st

el
le

i. 
O.

n.
 i.

 O
.

i. 
O.

n.
 i.

 O
.

i. 
O.

n.
 i.

 O
.

i. 
O.

n.
 i.

 O
.

i. 
O.

n.
 i.

 O
.

An
tri

tts
m

aß
 1

00
 –

 4
00

 m
m

i. 
O.

n.
 i.

 O
.

i. 
O.

n.
 i.

 O
.

i. 
O.

n.
 i.

 O
.

i. 
O.

n.
 i.

 O
.

i. 
O.

n.
 i.

 O
.

Üb
er

pr
üf

un
g 

de
r A

us
st

ie
gs

st
el

le
 a

uf
:

Le
tz

te
 S

pr
os

se
 a

uf
 e

in
er

 H
öh

e 
m

it 
Au

st
rit

ts
eb

en
e 

i. 
O.

n.
 i.

 O
.

i. 
O.

n.
 i.

 O
.

i. 
O.

n.
 i.

 O
.

i. 
O.

n.
 i.

 O
.

i. 
O.

n.
 i.

 O
.

Sp
al

t z
w

is
ch

en
 le

tz
te

r S
pr

os
se

 u
nd

 A
us

tri
tts

st
el

le
 ≤

 7
5 

m
m

i. 
O.

n.
 i.

 O
.

i. 
O.

n.
 i.

 O
.

i. 
O.

n.
 i.

 O
.

i. 
O.

n.
 i.

 O
.

i. 
O.

n.
 i.

 O
.

Ab
st

ur
zs

ic
he

ru
ng

 n
ac

h 
Au

st
rit

t a
us

 d
er

 L
ei

te
r  

(z
.B

. A
ns

ch
lu

ss
ge

lä
nd

er
 u

nd
 D

ur
ch

ga
ng

ss
pe

rre
 n

ac
h 

DI
N 

18
79

9-
3)

i. 
O.

n.
 i.

 O
.

i. 
O.

n.
 i.

 O
.

i. 
O.

n.
 i.

 O
.

i. 
O.

n.
 i.

 O
.

i. 
O.

n.
 i.

 O
.

Du
rc

hf
üh

ru
ng

 d
er

 P
ro

be
be

st
ei

gu
ng

Pr
ob

eb
es

te
ig

un
g 

in
 O

rd
nu

ng

Pr
üf

er
ge

bn
is

St
ei

gl
ei

te
r i

n 
Or

dn
un

g

St
ei

gl
ei

te
r  

ge
sp

er
rt 

– 
Re

pa
ra

tu
r n

ot
w

en
di

g

St
ei

gl
ei

te
r  

ge
sp

er
rt 

– 
Ve

rs
ch

ro
ttu

ng

Nä
ch

st
e 

Pr
üf

un
g

(M
on

at
 / 

Ja
hr

 a
uf

 P
rü

fp
la

ke
tte

 v
er

m
er

ke
n!

)

Pr
üf

un
g 

du
rc

hg
ef

üh
rt 

am

Na
m

e 
de

s 
Pr

üf
er

s

Un
te

rs
ch

rif
t

 1 
Na

ch
 D

IN
 1

43
96

:2
00

4 
si

nd
 R

un
ds

pr
os

se
n 

fü
r S

ch
ac

ht
le

ite
rn

 n
oc

h 
zu

lä
ss

ig
 2 

Na
ch

 D
IN

 1
43

96
:2

00
4 

da
rf 

di
e 

le
tz

te
 S

pr
os

se
 m

ax
. e

nt
sp

re
ch

en
d 

de
s 

Sp
ro

ss
en

ab
st

an
ds

 u
nt

er
ha

lb
 d

er
 A

us
tri

tts
st

el
le

 li
eg

en



37

Steigschutzschiene

561258  © 2024 by KRAUSE-Werk D-36304 Alsfeld. Printed in Germany. Technische Änderungen vorbehalten.

Ko
nt

ro
llb

la
tt 

fü
r S

te
ig

le
ite

rn
 g

em
äß

 d
en

 V
or

ga
be

n 
de

r B
er

uf
sg

en
os

se
ns

ch
af

te
n

Be
m

er
ku

ng
en

:

Pr
üf

kr
ite

rie
n

1.
 P

rü
fu

ng
2.

 P
rü

fu
ng

3.
 P

rü
fu

ng
4.

 P
rü

fu
ng

5.
 P

rü
fu

ng

Üb
er

pr
üf

un
g 

de
r g

es
am

te
n 

St
ei

gl
ei

te
r a

uf
:

Vo
rh

an
de

ns
ei

n 
de

r E
in

ba
ue

rk
lä

ru
ng

 / 
M

on
ta

ge
do

ku
m

en
ta

tio
n

i. 
O.

n.
 i.

 O
.

i. 
O.

n.
 i.

 O
.

i. 
O.

n.
 i.

 O
.

i. 
O.

n.
 i.

 O
.

i. 
O.

n.
 i.

 O
.

Vo
rh

an
de

ns
ei

n 
de

r K
en

nz
ei

ch
nu

ng
ss

ch
ild

er
i. 

O.
n.

 i.
 O

.
i. 

O.
n.

 i.
 O

.
i. 

O.
n.

 i.
 O

.
i. 

O.
n.

 i.
 O

.
i. 

O.
n.

 i.
 O

.

No
rm

ge
re

ch
te

 L
än

ge
 u

nd
 A

nz
ah

l d
er

 L
ei

te
rz

üg
e

i. 
O.

n.
 i.

 O
.

i. 
O.

n.
 i.

 O
.

i. 
O.

n.
 i.

 O
.

i. 
O.

n.
 i.

 O
.

i. 
O.

n.
 i.

 O
.

No
rm

eg
er

ec
ht

e 
An

za
hl

 u
nd

 A
bs

ta
nd

 d
er

 R
uh

e-
 / 

Um
st

ei
ge

bü
hn

en
i. 

O.
n.

 i.
 O

.
i. 

O.
n.

 i.
 O

.
i. 

O.
n.

 i.
 O

.
i. 

O.
n.

 i.
 O

.
i. 

O.
n.

 i.
 O

.

Ke
in

e 
st

ar
ke

 V
er

un
re

in
ig

un
g

i. 
O.

n.
 i.

 O
.

i. 
O.

n.
 i.

 O
.

i. 
O.

n.
 i.

 O
.

i. 
O.

n.
 i.

 O
.

i. 
O.

n.
 i.

 O
.

Ke
in

e 
Ko

rro
si

on
i. 

O.
n.

 i.
 O

.
i. 

O.
n.

 i.
 O

.
i. 

O.
n.

 i.
 O

.
i. 

O.
n.

 i.
 O

.
i. 

O.
n.

 i.
 O

.

Ke
in

e 
sc

ha
rfe

n 
Ka

nt
en

, S
pl

itt
er

, G
ra

te
i. 

O.
n.

 i.
 O

.
i. 

O.
n.

 i.
 O

.
i. 

O.
n.

 i.
 O

.
i. 

O.
n.

 i.
 O

.
i. 

O.
n.

 i.
 O

.

Vo
llz

äh
lig

ke
it 

u.
 S

ic
he

ru
ng

 a
lle

r B
ef

es
tig

un
ge

n 
(S

ch
ra

ub
en

, N
ie

te
n,

 e
tc

.)
i. 

O.
n.

 i.
 O

.
i. 

O.
n.

 i.
 O

.
i. 

O.
n.

 i.
 O

.
i. 

O.
n.

 i.
 O

.
i. 

O.
n.

 i.
 O

.

Üb
er

pr
üf

un
g 

de
r H

ol
m

e 
au

f:

In
ta

kt
e 

Ve
rb

in
du

ng
ss

te
lle

n
i. 

O.
n.

 i.
 O

.
i. 

O.
n.

 i.
 O

.
i. 

O.
n.

 i.
 O

.
i. 

O.
n.

 i.
 O

.
i. 

O.
n.

 i.
 O

.

Fl
uc

ht
ha

lti
gk

ei
t (

ni
ch

t v
er

dr
eh

t, 
ve

rb
og

en
)

i. 
O.

n.
 i.

 O
.

i. 
O.

n.
 i.

 O
.

i. 
O.

n.
 i.

 O
.

i. 
O.

n.
 i.

 O
.

i. 
O.

n.
 i.

 O
.

Ke
in

e 
Be

sc
hä

di
gu

ng
 (K

ni
ck

e,
 R

is
se

)
i. 

O.
n.

 i.
 O

.
i. 

O.
n.

 i.
 O

.
i. 

O.
n.

 i.
 O

.
i. 

O.
n.

 i.
 O

.
i. 

O.
n.

 i.
 O

.

Üb
er

pr
üf

un
g 

de
r S

pr
os

se
n 

au
f:

In
ta

kt
e 

Ve
rb

in
du

ng
 m

it 
de

n 
Ho

lm
en

i. 
O.

n.
 i.

 O
.

i. 
O.

n.
 i.

 O
.

i. 
O.

n.
 i.

 O
.

i. 
O.

n.
 i.

 O
.

i. 
O.

n.
 i.

 O
.

Tr
itt

si
ch

er
he

it 
(P

ro
fil

ie
ru

ng
, k

ei
ne

 R
un

ds
pr

os
se

n)
i. 

O.
n.

 i.
 O

.
i. 

O.
n.

 i.
 O

.
i. 

O.
n.

 i.
 O

.
i. 

O.
n.

 i.
 O

.
i. 

O.
n.

 i.
 O

.

Ke
in

e 
Be

sc
hä

di
gu

ng
en

 (K
ni

ck
e,

 R
is

se
)

i. 
O.

n.
 i.

 O
.

i. 
O.

n.
 i.

 O
.

i. 
O.

n.
 i.

 O
.

i. 
O.

n.
 i.

 O
.

i. 
O.

n.
 i.

 O
.

Ke
in

e 
fe

hl
en

de
n 

Sp
ro

ss
en

 / 
St

uf
en

i. 
O.

n.
 i.

 O
.

i. 
O.

n.
 i.

 O
.

i. 
O.

n.
 i.

 O
.

i. 
O.

n.
 i.

 O
.

i. 
O.

n.
 i.

 O
.

Üb
er

pr
üf

un
g 

de
s 

Rü
ck

en
sc

hu
tz

ko
rb

es
 a

uf
:

M
in

. 5
 R

üc
ke

ns
ch

ut
zs

tre
be

n
i. 

O.
n.

 i.
 O

.
i. 

O.
n.

 i.
 O

.
i. 

O.
n.

 i.
 O

.
i. 

O.
n.

 i.
 O

.
i. 

O.
n.

 i.
 O

.

Ab
st

an
d 

Rü
ck

en
sc

hu
tz

bü
ge

l m
ax

. 1
,5

 m
 (b

zw
. m

in
. 3

 B
üg

el
)

i. 
O.

n.
 i.

 O
.

i. 
O.

n.
 i.

 O
.

i. 
O.

n.
 i.

 O
.

i. 
O.

n.
 i.

 O
.

i. 
O.

n.
 i.

 O
.

Ab
st

an
d 

zu
r E

in
tri

tts
eb

en
e 

2,
2 

– 
3 

m
i. 

O.
n.

 i.
 O

.
i. 

O.
n.

 i.
 O

.
i. 

O.
n.

 i.
 O

.
i. 

O.
n.

 i.
 O

.
i. 

O.
n.

 i.
 O

.

Bü
nd

ig
er

 A
bs

ch
lu

ss
 d

er
 S

tre
be

n 
m

it 
de

m
 je

w
ei

ls
 le

tz
te

n 
Bü

ge
l

i. 
O.

n.
 i.

 O
.

i. 
O.

n.
 i.

 O
.

i. 
O.

n.
 i.

 O
.

i. 
O.

n.
 i.

 O
.

i. 
O.

n.
 i.

 O
.

Ke
in

e 
Be

sc
hä

di
gu

ng
 (K

ni
ck

e,
 R

is
se

)
i. 

O.
n.

 i.
 O

.
i. 

O.
n.

 i.
 O

.
i. 

O.
n.

 i.
 O

.
i. 

O.
n.

 i.
 O

.
i. 

O.
n.

 i.
 O

.

Üb
er

pr
üf

un
g 

de
r S

te
ig

sc
hu

tz
ei

nr
ic

ht
un

g:

Se
pa

ra
te

s 
Pr

üf
pr

ot
ok

ol
l l

ie
gt

 v
or

i. 
O.

n.
 i.

 O
.

i. 
O.

n.
 i.

 O
.

i. 
O.

n.
 i.

 O
.

i. 
O.

n.
 i.

 O
.

i. 
O.

n.
 i.

 O
.

Üb
er

pr
üf

un
g 

de
r B

ef
es

tig
un

g 
(W

an
dv

er
bi

nd
un

g)
 a

uf
:

Vo
llz

äh
lig

ke
it 

/ K
ei

ne
 B

es
ch

äd
ig

un
g 

(K
ni

ck
e,

 R
is

se
)

i. 
O.

n.
 i.

 O
.

i. 
O.

n.
 i.

 O
.

i. 
O.

n.
 i.

 O
.

i. 
O.

n.
 i.

 O
.

i. 
O.

n.
 i.

 O
.

In
ta

kt
e 

Be
fe

st
ig

un
g 

(s
ie

he
 E

in
ba

ue
rk

lä
ru

ng
)

i. 
O.

n.
 i.

 O
.

i. 
O.

n.
 i.

 O
.

i. 
O.

n.
 i.

 O
.

i. 
O.

n.
 i.

 O
.

i. 
O.

n.
 i.

 O
.

M
ax

im
al

ab
st

an
d 

ge
m

äß
 M

on
ta

ge
an

le
itu

ng
 (i

.d
.R

. ≤
 2

m
)

i. 
O.

n.
 i.

 O
.

i. 
O.

n.
 i.

 O
.

i. 
O.

n.
 i.

 O
.

i. 
O.

n.
 i.

 O
.

i. 
O.

n.
 i.

 O
.

Ab
st

an
d 

zw
isc

he
n 

St
ei

gl
ei

te
r u

nd
 W

an
d 

≥ 
20

0 
m

m
i. 

O.
n.

 i.
 O

.
i. 

O.
n.

 i.
 O

.
i. 

O.
n.

 i.
 O

.
i. 

O.
n.

 i.
 O

.
i. 

O.
n.

 i.
 O

.

Üb
er

pr
üf

un
g 

de
r E

in
st

ie
gs

te
lle

 a
uf

:

Si
ch

er
un

g 
ge

ge
n 

un
be

fu
gt

es
 B

es
te

ig
en

i. 
O.

n.
 i.

 O
.

i. 
O.

n.
 i.

 O
.

i. 
O.

n.
 i.

 O
.

i. 
O.

n.
 i.

 O
.

i. 
O.

n.
 i.

 O
.

W
aa

ge
re

ch
te

 E
in

st
ie

gs
st

el
le

i. 
O.

n.
 i.

 O
.

i. 
O.

n.
 i.

 O
.

i. 
O.

n.
 i.

 O
.

i. 
O.

n.
 i.

 O
.

i. 
O.

n.
 i.

 O
.

An
tri

tts
m

aß
 1

00
 –

 4
00

 m
m

i. 
O.

n.
 i.

 O
.

i. 
O.

n.
 i.

 O
.

i. 
O.

n.
 i.

 O
.

i. 
O.

n.
 i.

 O
.

i. 
O.

n.
 i.

 O
.

Üb
er

pr
üf

un
g 

de
r A

us
st

ie
gs

st
el

le
 a

uf
:

Le
tz

te
 S

pr
os

se
 a

uf
 e

in
er

 H
öh

e 
m

it 
Au

st
rit

ts
eb

en
e 

i. 
O.

n.
 i.

 O
.

i. 
O.

n.
 i.

 O
.

i. 
O.

n.
 i.

 O
.

i. 
O.

n.
 i.

 O
.

i. 
O.

n.
 i.

 O
.

Sp
al

t z
w

is
ch

en
 le

tz
te

r S
pr

os
se

 u
nd

 A
us

tri
tts

st
el

le
 ≤

 7
5 

m
m

i. 
O.

n.
 i.

 O
.

i. 
O.

n.
 i.

 O
.

i. 
O.

n.
 i.

 O
.

i. 
O.

n.
 i.

 O
.

i. 
O.

n.
 i.

 O
.

Ab
st

ur
zs

ic
he

ru
ng

 n
ac

h 
Au

st
rit

t a
us

 d
er

 L
ei

te
r  

(z
.B

. A
ns

ch
lu

ss
ge

lä
nd

er
 u

nd
 D

ur
ch

ga
ng

ss
pe

rre
 n

ac
h 

DI
N 

18
79

9-
3)

i. 
O.

n.
 i.

 O
.

i. 
O.

n.
 i.

 O
.

i. 
O.

n.
 i.

 O
.

i. 
O.

n.
 i.

 O
.

i. 
O.

n.
 i.

 O
.

Du
rc

hf
üh

ru
ng

 d
er

 P
ro

be
be

st
ei

gu
ng

Pr
ob

eb
es

te
ig

un
g 

in
 O

rd
nu

ng

Pr
üf

er
ge

bn
is

St
ei

gl
ei

te
r i

n 
Or

dn
un

g

St
ei

gl
ei

te
r  

ge
sp

er
rt 

– 
Re

pa
ra

tu
r n

ot
w

en
di

g

St
ei

gl
ei

te
r  

ge
sp

er
rt 

– 
Ve

rs
ch

ro
ttu

ng

Nä
ch

st
e 

Pr
üf

un
g

(M
on

at
 / 

Ja
hr

 a
uf

 P
rü

fp
la

ke
tte

 v
er

m
er

ke
n!

)

Pr
üf

un
g 

du
rc

hg
ef

üh
rt 

am

Na
m

e 
de

s 
Pr

üf
er

s

Un
te

rs
ch

rif
t

 1 
Na

ch
 D

IN
 1

43
96

:2
00

4 
si

nd
 R

un
ds

pr
os

se
n 

fü
r S

ch
ac

ht
le

ite
rn

 n
oc

h 
zu

lä
ss

ig
 2 

Na
ch

 D
IN

 1
43

96
:2

00
4 

da
rf 

di
e 

le
tz

te
 S

pr
os

se
 m

ax
. e

nt
sp

re
ch

en
d 

de
s 

Sp
ro

ss
en

ab
st

an
ds

 u
nt

er
ha

lb
 d

er
 A

us
tri

tts
st

el
le

 li
eg

en



561278 © 2026 by KRAUSE-Werk D-36304 Alsfeld. 

www.krause-systems.com

KRAUSE Sp. z o.o.
ul. Stalowa 10 

PL - 58- 100 Świdnica
Tel.: +48 (74) 851 88 00 

E-Mail: info@krause-systems.pl

ТОО „КРАУЗЕ-СИСТЕМС“
KZ-010000, г. Астана 

шоссе Коргалжын 19T, 
БЦ „Korgalzhyn”,офис 404 А

Тел +7 (7172) 79 78 19
 E-Mail: info@krause-systems.com.kz

KRAUSE-Werk GmbH & Co. KG
Am Kreuzweg 3 
D-36304 Alsfeld

Tel.: +49 (0) 6631 795-0 
E-Mail: info@krause-systems.de

KRAUSE Kft.
H-2030 Érd 

Tolmács u. 7. 
Tel.: +36 (06) 23 521 130 

E-Mail: info@krause-systems.hu

KRAUSE-Systems AG
Chrümble 9 

CH-5623 Boswil
Tel.: +41 (0) 56 666 90 50 

E-Mail: info@krause-systems.ch


